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Brückenisolieningen « flspbaltarbeiten'ü"

flache Bedachungen
erstell«» ^oo

Gysel $ie., Jispbaitrabrik Käpfnacb Borgen
Celephe« i« • • Ctl«aramm<i Asphalt borgen

Uerbandswese«.
fUtalermcifter » tßer&anö beS Kantons Slppenptt

beider Dlljoöcn (mit bergeitigem @ih in ©peidjer).
gtoecï ber ®enoffenfd)aft ift |)ebung mtb g-örberung
beâ DJfatergemcrbeS nad) aüen 3tid)tungeu bttrd) : a) Stuf»
ftelïung unb^anbtjatmng eineSfßreiStarifoertrageS, fomie
Regelung beé ©ubmiffionSmefettS ; b) Siegelung beâ Sir
beitSüerhältitiffeS ittib beS ßehrlingSrcefenS ; c) fotleftibe
©ittgaben bei größeren Strbeiten (in gäüen folleftiüer
StrbeitSeingaben finb ©ittgeïeiugaben bet boten); d) S3e=

ratung beruflicher unb gefd)äftlid)er Slngelegentjeiten,
unb e) $ffege îtnb gorberung ber Kollegialität unter
ben DJtitgliebern. Sie Kommiffion (Sßorftanb) fefjt fid)
gurgett folgenbermafjen gufammen: ©ugen ^jutterli in
©peiner, ^räfibent; Dlufftn Werg in "@peid)er, SSige»

präfibent; DJtathiaS Weier itt Stögen, SIEtuar; 3faf
Dläf in fjerifau, Kaffter, unb Wilhelm gatdjS in Sippen»
geH, S3eifi|er, alle bon SSeruf Walermeifter.

Über öen Ajolj^anöel im ^rättigau (©raubünben)
berichtet bie „^rättigauer geitung" : überall roirb ge»

ftagt, baff ber Dlbfat) ooit Schnittwaren in ber gegen»
ibärtigen ,3eit recht fc^tuierig fei. Srotgbent ift bie Dlatf)»

frage nacf) Dlunbholg bei unS befriebigettb. Sie ©ägereien
wollen ifjre betriebe nicht einftetlen unb tttüffen beShatb
einen 33orrat an. Sftunbf)ot§ anlegen. @S gelangen jeboef)

nur fleinere Partien auf ben SUiarf't, ba bie ©ettteinbeu
mit ben ©djlägeit prüdhalten. Sie erhielten greife
oariieren gwiftfjen 45 unb 71 granfen frattfo S3ai)tif)of.
©twaS fonberbar erfdjeint bie Satfacf)e, bafj bie ©in»
fuhr ooit fRunbholj auS bent DluStanbe oerboten ift,
mäfjrenb Fretter eingeführt werben bürfen. @S märe

bamit unfern ©emeittben unb ben ©ägereien roenig ge»

bient. — Sie Dladjfrage ttac^ S9rennf)olj ift infolge ber
finfenbett Kohlenpreife bebeutenb jurftdgegangen. Sie
greife ntüffen fid) natürlich nad) ber Dladjfrage richten ;

wenn bie Slrbeitätöijne nidjt jurüdgetjen, wirb baS S3renn»

l)otj mit ber 3eit fautn mef)r bie Dlüft» ttttb SranSport»
foften abwerfen.

#olgberid)t uom Kerengcrberg (©laruS). (Korr.)
©egenwärlig haben wir auf ber Kerenjerftrafje einen

regen SSertehr. ©itte 3lnpl)t ©efpanne bringen Sag für
Sag gewaltige fuhren |jolj (Srämel) oon gfitgbad) ttad)
9Jiühle()orn attt Wallenfee. SaS ^>olg rührt oottt ge»

waltigen $öf)nfturm h®*- Stuf einem überaus günfiigett
$lat) fann eS fofort auf ©ifenbahnwagen oerlaben
werben. Käufer beS fpotgeS ift bie befannte girma
£>euf)i & ©chenîer in Unterlegen ant Wallenfee.

Uerscbiedenes.

f Walermeifter ©bouarö ©itug in ftiiricl) flarb
am 2. gebruar infolge UnglttdSfafl in feinem 43. SebettS»

fahre.

3lröeitSlofenfürfotge int Kanton gürtd). 3lad)
amtlicher Witteiiung ergeben bie DJlelbungen ber ©e=

nteinben unb ber Slrbeiteroerbänbe oottt 5. fjebrttar 1921

für ben Kantott gütid): 2938 gänjlid) 3lrbeitSlofe, 946
llnterftüt)te (Slrt. 8), etwa 24,600 rebugiert Slrbeitenbe,
bie für SohnauSfalletttfchäbigung nach Slrt. 4 in Betracht
fotttmen. S3ei 17 DlotftanbSarbeiten finb befdjäftigt:
244 33erufSarbeiter auS bent 33aufacf), 378 DlrbeitSlofe
au§ anbertt berufen, fjür Kttrfe p beruflicher unb
hauSwirtfdjaftlicher Weiterbildung haben fid) gemelbet:
205 Slrbeiter unb SlngefteHte, 280 Slrbeiterittnen. Weitere
Kurfe toerben itt Slffoltern a. 31., Winterthur, lifter,
Sßfs, Slathat, Stibenborf unb Wallifedeti oorbereitet.

Sie (antonal»siird)crifd)c fpeimatfd)ut5»Kommiffion
genehmigte ben ©ntwurf ihreS SlltlgtiebeS, Dilater ^erntantt
©attifer, gu einem Dia turf d)ufeplaf ai, baS in
größerem formate itt ©cljulett, ©afthäufent ttttb Wirt-
fchaften unb an ©rfrtf^ungSftellen, im fleitteren format
in ©ifettbahnwagett angebradjt werben foil. Ser Sejt
beS"tßlafateS ift fo gehalten, ba^ eS nid)t nur im Kantott
3ürid) oerwenbet, fottbern auch ®an ben S3ehörbett ober

Dlaturfchutpereinigungen anberer Kantone für ihr ©ebiet
beftetlt werben rann. (Dläfjere SlitSfunft wirb oom
^räfibenteit ber Komtniffion, Dberrichter Sr. SBalftger,
erteilt.) genehmigte bie Çeimatfchuhfommiffiott
bie ©tttmürfe ihres SUitgliebeS, KantonSbaumeifter
giet), p bett erften fed)S offiziellen Dlatttr» ttttb
|>eintatfchutjfarten. Siefe werben bemnächft er»

fdjeinen unb geben tppifd)e Slitfichten oott SDauernhäufern
ber Zürcher ikutbfchaft toteber. @S wttrbe befd)loffett,
bie weitere SlttSgabe foldfjer Karten ttad) DJtögtid)feit ju
förbern. Ser Se;et beS bieSjährigett SlttfrufeS junt
©djutje ber Dlatur tourbe gemäf) bettt ©ntwurf ^rofeffot
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KRISTALLSPIEGEL
in (einer ftusführung, in jeder
Schlellarl und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
aile Arten nahelegte, geschliffene and
— angeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
- aus eigener Fabrik »—
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Svsel ^Lie., Hîpkâlilâbtllltzàpsnâcdil..«., fforgen
r«ltpb«« » rtl««s,mm«i K5pbalt tzorgen

Nerbantlîweîèii.
Malermeister-Verband des Kantons Appenzell

beider Rhoden (mit derzeitigem Sitz in Speicher).
Zweck der Genossenschaft ist Hebung und Forderung
des Malergewerbes nach allen Richtungen durch: a) Auf-
stellung und Handhabung eines Preistarifvertrages, sowie
Regelung des Submissionswesens; b) Regelung des Ar-
beitsverhältnisses und des Lehrlingswesens; e) kollektive
Eingaben bei größeren Arbeiten (in Fällen kollektiver
Arbeitseingaben sind Einzeleingaben verboten); ä) Be-
ratung beruflicher und geschäftlicher Angelegenheiten,
und e) Pflege und Forderung der Kollegialität unter
den Mitgliedern. Die Kommission (Vorstand) setzt sich
zurzeit folgendermaßen zusammen: Eugen Hutterli in
Speicher, Präsident; Russin Merz in Speicher, Vize-
Präsident; Mathias Meier in Trogen, Aktuar; Jsak
Näf in Herisau, Kassier, und Wilhelm Fuchs in Äppen-
zell, Beisitzer, alle von Beruf Malermeister.

Holz-Marktberichte.
Über den Holzhandel im Prättigau (Graubünden)

berichtet die „Prättigauer Zeitung": Überall wird ge-
klagt, daß der Absatz oon Schnittwaren in der gegen-
wärtigen Zeit recht schwierig sei. Trotzdem ist die Nach-
frage nach Rundholz bei uns befriedigend. Die Sägereien
wollen ihre Betriebe nicht einstellen und müssen deshalb
einen Vorrat an Rundholz anlegen. Es gelangen jedoch
nur kleinere Partien auf den Markt, da die Gemeinden
mit den Schlägen zurückhalten. Die erzielten Preise
variieren zwischen 45 und 71 Franken franko Bahnhof.
Etwas sonderbar erscheint die Tatsache, daß die Ein-
fuhr von Rundholz aus dem Auslande verboten ist,
während Bretter eingeführt werden dürfen. Es wäre

damit unsern Gemeinden und den Sägereien wenig ge-
dient. — Die Nachfrage nach Brennholz ist infolge der
sinkenden Kohlenpreise bedeutend zurückgegangen. Die
Preise müssen sich natürlich nach der Nachfrage richten;
wenn die Arbeitslöhne nicht zurückgehen, wird das Brenn-
holz mit der Zeit kaum mehr die Rüst- und Transport-
kosten abwerfen.

Holzbericht vom Kerenzerberg (Glarus). (Korr.)
Gegenwärtig haben wir auf der Kerenzerstraße einen

regen Verkehr. Eine Anzahl Gespanne bringen Tag für
Tag gewaltige Fuhren Holz (Trämel) von Filzbach nach

Mühlehorn am Wallensee. Das Holz rührt vom ge-

waltigen Föhnsturm her. Auf einem überaus günstigen
Platz kann es sofort auf Eisenbahnwagen verladen
werden. Käufer des Holzes ist die bekannte Firma
Heußi à Schenker in Unterterzen am Wallensee.

bmîblîàî.
-j- Malermeister Edouard Ganz in Zürich starb

am 2. Februar infolge Unglücksfall in seinem 43. Lebens-

jähre.

Arbeitslosenfürsorge im Kanton Zürich. Nach
amtlicher Mitteilung ergeben die Meldungen der Ge-
meinden und der Arbeiterverbände vom 5. Februar 1921

für den Kanton Zürich: 2938 gänzlich Arbeitslose, 946
Unterstützte (Art. 8), etwa 24,666 reduziert Arbeitende,
die für Lohnausfallentschädigung nach Art. 4 in Betracht
kommen. Bei 17 Notstand s arbeiten sind beschäftigt:
244 Berufsarbeiter aus dein Baufach, 378 Arbeitslose
aus andern Berufen. Für Kurse zu beruflicher und
hauswirtschaftlicher Weiterbildung haben sich gemeldet:
265 Arbeiter und Angestellte, 286 Arbeiterinnen. Weitere
Kurse iverden in Affoltern a. A., Winterthur, Uster,
Töß, Aathal, Dübendorf und Wallisellen vorbereitet.

Die kantonal-zürcherische Heimatschutz-Kommission
genehmigte den Entwurf ihres Mitgliedes, Maler Hermann
Gattiker, zu einem Naturschutzplakat, das in
größerem Fvrmate in Schulen, Gasthäusern und Wirt-
schaften und an Erfrischungsstellen, im kleineren Format
in Eisenbahnwagen angebracht werden soll. Der Text
des Plakates ist so gehalten, daß es nicht nur im Kanton
Zürich verwendet, sondern auch von den Behörden oder
Naturschutzvereinigungen anderer Kantone für ihr Gebiet
bestellt werden kann. (Nähere Auskunft wird vom
Präsidenten der Kommission, Oberrichter Dr. Balsiger,
erteilt.) Ferner genehmigte die Heimatschutzkommission
die Entwürfe ihres Mitgliedes, Kantons bau m eist er
Fietz, zu den ersten sechs offiziellen Natur- und
Heimatschutz karten. Diese werden demnächst er-

scheinen und geben typische Ansichten von Bauernhäuseru
der Zürcher Landschaft wieder. Es wurde beschlossen,
die weitere Ausgabe solcher Karten nach Möglichkeit zu

fördern. Der Text des diesjährigen Aufrufes zum
Schutze der Natur wurde gemäß dem Entwurf Professor
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